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Poclpec nördlich von Laibach, über alte Begräbnissstätten am 
Heiligen Berg ober W ab;ch und über zahlreiche 'fumuli bei Gradisc 
ober dem Zelimlethale. In einem der grössereu dieser Grabhügel 
fand sich ein kreisförmiger Steinsatz und innerhalb desselben 
lagen U rnenreste, Leichenbrand, ein Skelct, Kohlen, Bronze­
schmuck und einige Eisengegenstände. 

Das w. :\L Herr Dir. Dr. Fr. Steindachner überreicht eine 
Abhandlung über eine neue, lebendig gebärende Uu,qali11-Art ans 
Peru, Ung. Taczanowskyi, welche sich durch die Grösse der Paric­
talia, der hinteren Frontalia und insbesondere der beiden vorderen, 
langgestreckten Kinnschildcrpaarc rnn l'"ng. melnra unterscheidet, 
mit letzterer a\Jcr zuweilen in der Zeichnung der Humpfseitcn im 
W csentlichcn ü\Jcreinstimmt. Die Rumpfschilder bilden Hl Läng;.:­
reihen, nur die der 3-4 unteren Heihen i;ind glatt, die iibrigcn 
stark gekielt; V cntralia lö6 - 160, Analschild einfach, Su\Jcau­
dalia 25; Suprnlabialia 8 - 9, das 4. und 5. derselben liegt unter 
dem Auge; Infrala\Jialia 10 - 11, Postorbitalia 2, ein Pracorbi­
tale. Bauchfläche mit grossen, intensiv blauschwarzen Flecken, 
die häufig zu Querbinden zusammcnfliessen, oder nur mit sehr 
undeutlich amigepriigtcn Wolkenflecken besetzt. Subcaudalia mit 
grossen, schwärzlichen Flecken wie die V cntralschildcr, oder 
ganz ungcfleckt, wHsserig bläulichgrau. 

Herr Prof. )L N eumayr überreicht eine Abhandlung des 
Herrn Friedrich 're II c r, betitelt: „ Geologische Beobachtungen 
auf der Insel Chios." 

An der Basis der mächtigen Kalkmassen, welche den grös:;­
tcn 'l'heil dieses Eilandes zusammen:;etzen, treten nahe der Nord­
kUstc in einer Hcihe paralleler antiklinaler Aufbrllchc ältere 
Sedimente zu Tage, in welchen es gelang, Iquivalcntc palaco­
zoi~cl1cr A hlagcrnngcn nachzuweisen. Die tiefste dieser norcl­
sfüllich streichenden Aufwölbungcn liegt in <ler aus 'l'honglimmer­
schicfern un<l Jll1ylliten bcstehcmlcn Insclgrnppe der Spalmatori. 
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An dem füstlichen Küstenrande liegen auf einer abgesunke­
nen Scholle des älteren Kalkgebirges limnische 'l'ertiärbi.ldungen, 
in welchen eine Vertretung der sarmatischen und Congerienstufe 
erkannt wurde. 

Die Arbeit bildet das Resultat einer mit Unterstützung des 
k. k. Unterichtsministeriums ausgeführten Studienreise. 
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